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Gemeindebrief der 
Bartholomäusgemeinde Halle

Ein gutes Gewissen ist ein sanf tes Ru-
hekissen. Und Gottvertrauen hat die 
gleiche Wirkung. Jesus schläf t. Er schläf t 
hinten in einem Boot, während seine 
Jünger das Boot über den See fahren. Es 
sind genug Fischer an Bord, die schon 
viele Seemeilen auf dem Binnenmeer 
Genezareths gemacht haben. Sie haben 
Segel und Ruder im Grif f. Man könnte 
es für ein Zeichen seiner Menschlichkeit 
halten, dass Jesus schläf t. Er hat viel 
gearbeitet, nun ruht es sich aus. Doch 
durch einen aufziehenden Sturm wird 
es zu einem Zeichen der Abwesenheit 
Gottes. 

Wir kennen solche Situationen, wäh-
rend wir mit den Winden des Lebens 
kämpfen und das Wasser unserer Seele 
bis zum Hals steht, scheint Gott zu schla-
fen. Er scheint taub für unser Flehen zu 
sein. Es scheint ihm egal zu sein, dass wir 
in Not geraten sind. Er schläf t und unser 
Gebet versucht vergeblich ihn zu wecken.

Jesus wacht. Die Jünger schlafen. Auch 
das wird berichtet. Jesus bespricht sich 
mit seinem Vater. Er betet für die Men-
schen, denen er begegnet ist. Er betet für 
den Tag, der noch nicht angebrochen ist. 
Er bereitet sich vor.

Kennen wir auch diese Situation, dass 
wir morgens aufwachen und spüren: Es 

ist schon für uns gebetet worden? Gott 
hat weder geschlafen noch geschlum-
mert, sondern über uns gewacht und 
den Tag für uns vorbereitet. Damit wir 
schlafen können. Den Schlaf der Gerech-
ten und Ungerechten, der Besorgten 
und der Entspannten schlafen können. 
Und nicht nur das. Wir müssen uns auch 
am hellichten Tag nicht ständig zu sor-
gen. Das Leben erschreckt uns nicht. 

  Die Geschichte auf dem See geht gut 
aus. Die Jünger wecken Jesus. Er rügt 
ihren Kleinglauben und bedroht die Na-
turgewalten, dass sie still werden. Das 
Boot erreicht heile das Ufer. Woraufhin 
sich alle, die sich eben noch um ihr Leben 
gefürchtet und geschrien haben, wun-
dern, wer dieser Mann ist. 

Mit dem Vertrauen kommen wir nie ans 
Ende. Wir haben nicht ein für alle Mal ge-
nug Glauben, um in jeder Situation ruhig 
zu bleiben. Die Menschlichkeit Jesu be-
stärkt uns zu glauben, dass er weiß, was 
wir befürchten. Und sein Wachen gibt 
uns immer wieder die Hof fnung, dass je-
mand für uns betet, auch wenn wir selbst 
nur noch um das Leben flehen können.

Jesus verschläf t Angedacht

Eine gesegnete Zeit 
wünscht 

Ihr Pfarrer 
Ralf Döbbeling
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Informiert
Ausstellung zum Reformationsjubiläum

Bis zum 10. September ist in Wittenberg 
die Weltausstellung Reformation zu se-
hen. Die „7 Tore der Freiheit“ an verschie-
denen Orten in der Stadt widmen sich 
unterschiedlichen Aspekten der Refor-
mation und bieten in insgesamt 16 The-
menwochen ein buntes Programmm, in 
dem Kirchen aus aller Welt, internatio-
nale Institutionen, Organisationen, Ini-
tiativen und viele Kulturschaf fende ihre 
aktuelle Sicht auf die Reformation prä-
sentieren. Mehr Informationen und das 
detaillierte Programm finden im Inter-
net unter https://r2017.org/weltausstel-
lung/. Tipp: Im Preis der Eintrittskarte 
ist auch die Nutzung eines Audioguides 
enthalten. Dazu muss man allerdings 
selbst Kopfhörer mitbringen.

Auf einem 15 x 75 Metern großen Rund-
gemälde widmet sich das asisi-Pano-
rama LUTHER 1517 in Wittenberg den 
Ereignissen vor 500 Jahren. Besucherin-
nen und Besucher blicken von einer Aus-
sichtsplattform aus auf den Schlossplatz 
im Wittenberg der Renaissance und erle-
ben so die Lutherstadt zur Zeit von Phi-
lipp Melanchthon, der beiden Cranachs, 
Katharina von Bora, Martin Luther und 

Justus Jonas. Hinzu kommen Begleitmu-
sik, eingesprochene Kommentare und 
Lichtef fekte. Der Eintritt ist mit einem 
Ticket zur Weltausstellung Reformation 
inklusive, es gibt aber auch separate Ein-
trittskarten.

Unter dem Motto „Die volle Wucht 
der Reformation“ bereiten drei natio-
nale Sonderausstellungen das Thema 
„Reformation“ bis zum 05.11.2017 aufDie 
Ausstellung „Der Lutheref fekt“ im Deut-
schen Historischen Museum  im Martin-
Gropius-Bau in Berlin zeigt die Vielfalt 
und Wirkungsgeschichte, aber auch die 
Konfliktpotenziale des Protestantismus 
in der Welt. Die Ausstellung „Luther und 
die Deutschen“auf der Wartburg in Eise-
nach thematisiert die Vorstellungen, die 
die Deutschen sich immer wieder neu 
von Martin Luther schufen und schaf fen. 
Die Ausstellung „Luther! 95 Schätze – 95 
Menschen“ im Augusteum in Witten-
berg lädt dazu ein, den jungen Luther 
auf seinem Weg zur Reformation zu be-
gleiten und beleuchtet die Bedeutung 
seines Wirkens auf die Menschen bis in 
die Gegenwart hinein. 

Iris Hinneburg

Der Kirchentag liegt hinter uns, aber 
das Reformationsjubiläum ist noch 
lange nicht zu Ende. Derzeit gibt es an 
verschiedenen Orten zahlreiche sehens-
werte Ausstellungen, die sich dem The-
ma Reformation auf verschiedene Weise 
nähern.

ErlebtDie 1. Frauen-Fahrrad-Tour

Ende April machten wir uns auf: Acht 
starke Frauen vom Bartholomäusberg. 
Mit dem Fahrrad von Wittenberg bis 

nach Meißen auf dem Elberadweg, 
180km in drei Tagen.

Und wir sind wirklich vorwärts gekom-
men. Nicht nur hinsichtlich der Strecke, 
sondern auch miteinander. Gemein-
schaf tlich haben wir Probleme gelöst. 
Wir haben uns auch mal verfahren und 
den richtigen Weg wieder gefunden. 
Und es gab Reifenpannen. All diese Din-
ge zu meistern wäre für den Einzelnen 
schwierig gewesen, gemeinsam ging es 
viel leichter und wir konnten am Ende 
darüber lachen. 

Zum Lachen war im übrigen die Wet-
tervoraussage für diese Tage nicht. An 
einer Begebenheit möchte ich die Leser 
gerne teilhaben lassen: Wir waren allein 
auf weiter Flur unterwegs, als wir dicke 
schwarze Wolken auf uns zukommen 
sahen. Die ersten von uns zogen schon 
die Regenmontur an in Erwartung der 

kommenden Dusche. Doch wir fuhren 
weiter und an der nächsten Kreuzung, 
die ersten Tropfen fielen schon vom 
Himmel, stand ein altes Buswartehäus-
chen - wie für uns gebaut, unsere Arche. 
Was im Trockenen profan klingt, war zu 
dem Zeitpunkt ein echter Segen. Für die 
nächste halbe Stunde waren wir sicher 
vor dem Unwetter. Die Zeit nutzten wir 
auch gleich für eine Andacht mit Gesang 
- Grund zum Dank hatten wir!

Genau wie diese kurze Episode waren 
diese Tage eine ganz besondere, stets 
behütete und gute Zeit für uns. 

Ich hof fe sehr, dass es nächstes Jahr 
wieder eine gemeinsame Radtour gibt. 

Henriette Meyer
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Mitbring-Party: Gott lädt uns ein

Gott lädt uns ein zu seinem Fest, lasst 
uns gehen… In meiner Jugendzeit war 
dieses gleichnamige Lied fast ein Gas-
senhauer. Und jetzt - mehr als doppelt 
so alt – nehme ich diese Einladung im-
mer noch gerne für mich in Anspruch. 
Ich lasse mich einladen von Gott, seine 
Gegenwart zu feiern und mit anderen zu 
erleben. Der Gottesdienst ist dafür ein 
guter Platz. 

Und das Fest ist quasi eine Mitbring-
Party: Viele bringen sich mit dem ein, 
was sie können und haben. So wollen wir 
auch in der Gemeinde Gottesdienst fei-
ern. Dazu ist das Konzept der Basisgot-
tesdienste entstanden. 

Wir haben in einer kleinen Gottes-
dienst-Arbeitsgruppe miteinander bera-
ten, wie die Basis, also Sie und wir, Lust 
bekommen können, sich mit ihren Mög-
lichkeiten einzubringen. So verbirgt sich 
künf tig hinter dem Begrif f des „Basis-

gottesdienstes“ die Einladung, den Got-
tesdienst zu bereichern mit Elementen, 
die man gerne tut. 

Wenn wir neue Lieder singen, tut es 
immer gut, wenn jemand am Mikrofon 
die Gemeinde führt. Vielleicht gibt es je-
manden, der ein bisschen Rhythmus mit 
hineinbringt mit Gitarre oder Trommel. 
Hat jemand ein besonders Gebetsan-
liegen, ist dafür ein guter Platz im Für-
bittengebet. Vielleicht gibt es in einem 
Hauskreis einen guten Gedanken zum 
Predigttext. Der Prediger wird sicher ei-
nen guten Platz dafür finden. Möchte je-
mand die Liturgie einmal anders gestal-
ten, sind wir dankbar für neue Impulse. 
Gibt es in den Jugendkreisen ein neues 
Lied, eine Frage, eine Anspielidee, einen 
Witz, dann wird dies alles unsere gottes-
dienstliche Feier bereichern. 

Keine Angst, wenn etwas nicht so 
klappt wie geplant: Die Feiern, an de-

nen die Torte heruntergefallen oder die 
Schlagsahne auf dem Jackett gelandet 
ist, wo die Ansprache schief ging – das 
sind die Dinge an die wir uns gerne erin-
nern - nicht aus Schadenfreude, sondern 
aus heiterem Herzen. So können wir uns 
darauf freuen, auf Sie und Euch mit Eu-
ren Gaben im Gottesdienst. 

Ansprechpartner für die großen und 
kleinen Impulse ist der Koordinator für 
den Gottesdienst Reinhard Grohmann in 
enger Zusammenarbeit mit Pfarrer Ralf 
Döbbeling. In der letzten Strophe des 
Liedes heißt es: „Können wir jetzt schon 
singen und feiern? Hat sich schon was 
getan?“ Die Antwort lautet: „Ja, denn 
Gott will die Erde erneuern und fängt bei 
uns schon an.“ Ich freue mich auf Sie und 
Euch. 

Reinhard Grohmann 

Informiert

- unter diesem Thema stehen unsere 
diesjährigen Kinderbibeltage vom 11. bis 

13.10. (Ende der Herbstferien), zu denen 
wir alle Kinder ab 6 Jahren herzlich in die 
Bartholomäusgemeinde einladen! 

Wir werden drei Tage, jeweils von 
9:30 bis 16:00 Uhr zusammen sein und 
gemeinsam eine spannende Freund-
schaf tsgeschichte aus der Bibel erleben, 
die Geschichte von Jonatan und David.

Außerdem lernen wir Filea, eine außer-
irdische Prinzessin kennen, die anfangs 
gar nicht weiß, was Freundschaf t ei-
gentlich ist, die aber lernen möchte, was 
Freundschaf t bedeutet und am Ende 
glücklich ist über neue Freunde, die sie 
gefunden hat.

Liebe Kinder, vielleicht findet auch ihr 
neue Freunde, wenn ihr zu den Kinderbi-
beltagen kommt.

Denn es sind wie in jedem Jahr, die Kin-
der der Nachbargemeinden mit einge-

Freunde fürs Leben Informiert

laden. Wir werden rund um das Thema 
viele schöne Dinge zusammen machen: 
Bibeltheater erleben, singen, hören, spie-
len, basteln, miteinander reden, mit Gott 
reden, gemeinsam essen und trinken, 
einen Ausflug machen und mehr. Am 3. 
Tag feiern wir am Nachmittag ein Fest, 
zu dem auch eure Eltern und Geschwis-
ter eingeladen sind. Den Abschluss der 
Kinderbibeltage feiern wir zusammen 
mit der Gemeinde mit einem Familien-
gottesdienst  am Sonntag, den 15.10. um 
10:00 Uhr in der Bartholomäuskirche. 

Nach den Sommerferien gibt es Fly-
er, in dem noch weitere Informationen 
stehen. Auf eure Anmeldung freut sich 
jetzt schon das Vorbereitungsteam aus 
Haupt- und Ehrenamtlichen.

Im Namen aller grüßt euch herzlich 

Christine Rehahn
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Informiert

Neuer Konfirmandenjahrgang Informiert

Persönliche Nachrichten:
Unter Gottes Wort wurde Rayk Winkler 

bestattet.
Als neue Gemeindeglieder begrüßen 

wir  Julian Gabriel Fajen, Ari Jonatan Ott, 
Timon Carl Georg Spitczack und Jonas Ka-
wan, die getauf t wurden.

Konfirmiert wurden außer den in der 
Pfingstphoebe Genannten:

Tristan Seifert 
Louis Roeber
Moritz Bogs
Ludwig Heinicke
Philipp Gauert
Benedikt Rockenberger

Orgelkonzert
Am Freitag, dem 21.Juli um 19:30 Uhr 

gibt die in Siebenbürgen (Rumänien) le-
bende und aus Halle stammende Orga-
nistin Liv Müller ein Orgelkonzert in der 
Bartholomäuskirche. Sie bringt sieben-
bürgische Musik aus verschiedenen Zei-
ten zu Gehör, außerdem erklingen Wer-
ke von Felix Mendelssohn-Bartholdy u.a. 
Familiengottesdienst zum Schulanfang 
mit Gemeindefest

Am Sonntag, dem 20. August sind alle 
Schulanfänger mit ihren Familien herz-
lich zum Gottesdienst eingeladen, um 
Gottes Segen für ihren neuen Lebensab-
schnitt zu empfangen. Auch zwei Kinder 
werden in diesem Gottesdienst getauf t. 
Im Anschluss an den Gottesdienst sind 
alle herzlich zum Gemeindefest ein-
geladen. Bei Brunch, Gesprächen und 
verschiedenen Angeboten für Groß und 

Klein wollen wir bis ca.16:00 Uhr zusam-
men feiern.
Unsere Kindertref fs am Mittwoch: 
Kinderchor und Kinderfantasietref f

Wir starten nach den Sommerferien 
am Mittwoch dem 16. August um 15:00 
Uhr im Gemeinderaum. Kinder der 1. bis 
4. Klasse tref fen sich 14-tägig  von 15:00 
Uhr bis 15:30 Uhr zum gemeinsamen sin-
gen. Die Lieder bieten die Kinder  in Got-
tesdiensten oder auch im Seniorenheim 
dar. 

Im Anschluss an den Kinderchor  findet 
der  Kinderfantasietref f im Kinderraum 
statt. Hier gibt es Spiele, Geschichten, 
Bastelangebote, einen  Imbis und viel 
Raum und Möglichkeiten für die eigene 
Fantasie.
Kinderbibeltref f 

Der 1. Ki-Bi-Tref f im neuen Schuljahr 
findet am Mittwoch, dem 23. August 
15:30 Uhr statt. Wir beginnen alle zu-
sammen in der Kirche und tref fen uns 
anschließend in Kleingruppen im Ge-
meindehaus und Hort. Auch dazu herz-
liche Einladung allen Kindern der 1. bis 4. 
Klasse!

Nach den Sommerferien beginnt in der 
Bartholomäusgemeinde ein neuer Kon-
fi-Kurs. Er schließt mit der Konfirmation 
im Juni 2019 (16.06.2019) ab. Alle Jugend-
lichen, die im Frühjahr ‘19 mindestens 14 
Jahre alt sind, sind herzlich eingeladen 
teilzunehmen. Auch nicht getauf te Ju-
gendliche dürfen sich anmelden. Denn 
die Konfizeit bietet die Gelegenheit, sich 
gemeinsam mit anderen Jugendlichen 
auf den Weg zu machen, den Glauben 
an Jesus Christus als starken Impuls für 
das Leben zu entdecken. Dazu befassen 
sich die Konfirmanden mit den Haupt-

themen des christlichen Glaubens, sin-
gen, haben Spaß und wachsen daran, 
selber Verantwortung zu übernehmen. 
Konfi-Teamer aus unserer Jungen Ge-
meinde stehen ihnen dabei zur Seite. Zur 
Konfi-Zeit gehören die wöchentlichen 
Konfi-Nachmittage am Mittwoch von 
17:00 bis 19:00 Uhr (außer in den Ferien), 
Gottesdienstbesuche und mehrere Frei-
zeiten. Insbesondere das Konfi-Castle 
im zweiten Jahr ist ein großes Erlebnis. 
Die Teilnahme ist verbindlich und wird 
rechtzeitig vorher, z.B. auf einem Eltern-
abend, angekündigt. Die Anmeldung 

zum Konfi-Kurs erfolgt schrif tlich (auch 
per Email) an das Gemeindebüro oder 
am Elternabend. Das Anmeldeformular 
kann von der Homepage der Gemeinde 
heruntergeladen und ausgefüllt werden. 
Wir bitten Sie neben dem Namen, den 
Geburts- und gegebenenfalls den Tauf-
tag anzugeben. Elternabend und Anmel-
deschluss: 23. August 2017 um 18:30 Uhr 
im Gemeindehaus der Bartholomäusge-
meinde.

Ralf Döbbeling

Weitere aktuelle Termine und Meldun-
gen finden Sie im Terminblatt, das in 
Kirche und Gemeindehaus ausliegt, 
sowie auf unserer Homepage. Dort 
können Sie auch den Newsletter abon-
nieren, so dass Sie nichts verpassen.


